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MEHRFACH BELICHTET
mit Daniel Ammann (Bild) und Sabina Brunnschweiler (Text)

Ein Schattenbild ihrer spielenden Kinder brachte

unerwartet die Wendung in einer Unstimmigkeit

zwischen den Eheleuten G. Seit über
drei Monaten führte die jüngste Tochter Sera-
fina ein unsichtbares Wesen mit sich herum, das

sie «Frau Elefant» nannte. Bei Tisch verlangte
sie einen Extra-Stuhl und -Teller, beim Zubettgehen

ein zweites Kissen sowie eine Schüssel

Wasser, woraus ihr Gast in der Nacht trinken
konnte. Der Vater bestand von Anfang an
darauf, nicht auf die Wünsche der Kleinen
einzugehen. Die Mutter hingegen liess sich von der

Hartnäckigkeit der Dreijährigen überzeugen

und ärgerte ihren Mann mit ständig neuen
Erkenntnissen ihrer Internet-Recherchen über
Hellsichtigkeit. Als schliesslich ein Nachbar die
Aufnahme ihrer Kinder vorbeibrachte, war es

Herr G., der fragte, was Serafina da bei sich

trug. Am Familientisch wurde von nun an ein
zusätzlicher Teller getischt.

Der Fotograf Daniel Ammann schickt der
«Saiten»-Redaktion monatlich ein Bild ohne

Hintergrund- und Inhaltsangaben. Wechselnde

Autorinnen und Autoren schreiben die
Legende.
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